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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte mit wenigs-
tens einem Gehäuseteil und einem mit diesem druckfest
mittels eines Aufschraubrings verbundenen lichtdurch-
lässigen Abdeckung, wobei zwischen Gehäuseteil und
Abdeckung ein Flammenlöschspalt ausgebildet ist. Sol-
che Leuchten sind als Strahler, Scheinwerfer, Hänge-
leuchten oder dergleichen auch in Bereichen einsetzbar,
in denen Explosionsschutzbedingungen erfüllt werden
müssen. Zur Erfüllung dieser Bedingungen weist der ent-
sprechende Flammenlöschspalt gewisse Abmessungen
auf, die durch entsprechende Normen und dergleichen
je nach Explosionsschutz vorgegeben sind.
Bei aus der Praxis bekannten Leuchten ist zur Ausbil-
dung des entsprechenden Flammenlöschspaltes bisher
notwendig, die lichtdurchlässige Abdeckung mit einem
Metallring oder dergleichen zu verbinden, wobei zwi-
schen diesem Metallring und dem Gehäuseteil der ent-
sprechende Flammenlöschspalt gebildet ist. Der Metall-
ring wird mit der lichtdurchlässigen Abdeckung aus bei-
spielsweise Glas, wie Borosilikat-Glas oder dergleichen
mittels eines Klebemittels verbunden. Diese Verbindung
lässt sich beispielsweise zum Recycling der entspre-
chenden Teile der Leuchte nicht oder nur schwierig wie-
der auflösen.
RU 22 69 716 C beschreibt eine Leuchte mit wenigstens
einem Gehäuseteil und einer mit diesem druckfest mittels
eines Befestigungsrings verbundenen, lichtdurchlässi-
gen Abdeckung. Das entsprechende Gehäuseteil um-
fasst eine Reihe von Einzelteilen, wie Körperteil, radialer
Flansch mit ringförmigem Vorsprung, unterer lösbarer
Teil sowie Befestigungsring. Der Befestigungsring wird
mittels Bolzen oder Schrauben mit dem ringförmigen
Vorsprung verbunden. Die Abdeckung weist einen radial
nach außen vorstehenden Flansch auf, zwischen wel-
chen und dem Flansch mit ringförmigen Vorsprung eine
luftdichte Schicht angeordnet ist. Das Dokument GB 2
148 113 wird als nächst liegender Stand der Technik an-
gesehen und offenbart alle Merkmale des Oberbegriffs
des Anspruchs 1.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Leuchte der eingangs beschriebenen Art dahingehend
zu verbessern, dass in einfacher konstruktiver Weise und
bei gleichzeitiger Vereinfachung des Zusammenbaus ein
entsprechender Flammenlöschspalt ohne negative Be-
einflussung der Recyclefähigkeit gebildet wird.
Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des Patentan-
spruchs 1 gelöst.
[0003] Erfindungsgemäß ist der Flammenlöschspalt
direkt zwischen einer Fläche, insbesondere der Außen-
fläche, der Abdeckung und einer Fläche, insbesondere
der Innenfläche des Gehäuseteils gebildet und der Auf-
schraubring deckt den Flammenlöschspalt an seinem
zur Außenseite der Leuchte weisenden Spaltende ab.
Ein zusätzlicher Metallring ist auf diese Weise nicht mehr
notwendig und es entfällt ebenso das Verbinden von Ab-
deckung und Metallring durch ein entsprechendes Kle-

bemittel. Dadurch ist auch das Recycling einer solchen
Leuchte erheblich vereinfacht.
[0004] Die lichtdurchlässige Abdeckung kann aus dem
oben genannten Glas, insbesondere Borosilikat-Glas
oder auch aus einem lichtdurchlässigen Kunststoff her-
gestellt sein. Das Gehäuseteil kann ebenfalls aus Kunst-
stoff oder Metall hergestellt sein.
[0005] Durch die entsprechende Abdeckung des Spal-
tendes durch den Aufschraubring ist die Durchschlag-
festigkeit der Leuchte noch verbessert.
[0006] Die entsprechende Leuchte kann hinsichtlich
Gehäuseteil und Abdeckung im Wesentlichen rotations-
symmetrisch zu einer vertikalen Längsachse aufgebaut
sein. Andere Formen sind ebenfalls denkbar, wie eckige,
insbesondere quadratische und rechteckige Querschnit-
te für die Leuchte oder zusätzliche Einrichtungen zur An-
bringung der Leuchte an einer Wand, einer Decke oder
auch elektrischen Betriebsmitteln.
[0007] Es besteht die Möglichkeit den entsprechenden
Flammenlöschspalt generell zwischen Außenfläche der
Abdeckung und einer entsprechenden Innenfläche des
Gehäuseteils auszubilden, wobei in der Regel die Abde-
ckung zumindest teilweise mit einem unteren Ende in
das Gehäuseteil eingesteckt ist. Eine vereinfachte An-
ordnung der Ausbildung des Flammenlöschspaltes kann
darin gesehen werden, wenn die Abdeckung mit einem
unteren freien Endabschnitt in eine zumindest nach oben
offene Aufnahme des Gehäuseteils eingesteckt und zwi-
schen unterem Endabschnitt und Aufnahme der Flam-
menlöschspalt gebildet ist. Dadurch wird dieser insbe-
sondere im Wesentlichen zwischen dem Gehäuseteil zu-
weisenden Ende der Abdeckung und dem der Abde-
ckung zuweisenden Ende des Gehäuseteils gebildet.
[0008] Eine einfache Möglichkeit der Zuordnung der
entsprechenden Flächen zur Bildung des Flammen-
löschspaltes ergibt sich, wenn der untere Endabschnitt
als radial nach außen erweiterter Randflansch mit zu-
mindest flacher Randaußenseite ausgebildet ist. Diese
flache Randaußenseite bildet eine Begrenzung für den
Flammenlöschspalt.
[0009] Um auf Seiten der Aufnahme in ähnlicher Weise
eine Begrenzung zu bilden, kann die Aufnahme als das
Gehäuseinnere radial nach außen erweiternde Aufnah-
mestufe mit im Wesentlichen flacher Stufenaußenseite
ausgebildet sein. Flache Randaußenseite des Randflan-
sches und flache Stufenaußenseite der Aufnahmestufe
begrenzen den Flammenschutzspalt.
[0010] Die entsprechenden Abmessungen des Flam-
menschutzspaltes lassen sich insbesondere dann ein-
fach festlegen, wenn die Höhen von Randflansch und
Aufnahmestufe im Wesentlichen gleich sind. Dadurch er-
gibt sich die gesamte Spaltlänge im Wesentlichen durch
die Höhe von Randflansch und Aufnahmestufe bezie-
hungsweise durch die analoge Höhe von Randaußen-
seite und Stufenaußenseite.
[0011] Um die Leuchte in ihrem Innenraum insbeson-
dere im Bereich des Flammenschutzspaltes ausreichend
geräumig zu gestalten, kann die Breite der Aufnahme-
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stufe im Wesentlichen gleich der Wandstärke des Rand-
flansches sein. Dadurch ist sichergestellt, dass der
Randflansch nicht ins Innere der Leuchte vorsteht, son-
dern sich auch in diesem Bereich eine im Wesentlichen
ebene Fläche ohne Durchmessersprünge oder derglei-
chen ergibt.
[0012] Der Aufschraubring wird auf das Gehäuseteil
aufgeschraubt und hält in seiner aufgeschraubten Posi-
tion die Abdeckung relativ zum Gehäuseteil. Um das Auf-
schrauben einfach durchführen zu können, kann das Ge-
häuseteil zumindest im Bereich der Aufnahmestufe ein
Außengewinde zum Aufschrauben des Aufschraubrin-
ges aufweisen.
[0013] Um zusätzlich zum Flammenlöschspalt das In-
nere der Leuchte gegenüber deren Außenseite zumin-
dest teilweise abzudichten, kann wenigstens ein Abdich-
telement zumindest zwischen freiem unteren Ende des
Randflansches und Stufenboden der Aufnahmestufe an-
geordnet sein. Dieses Abdichtelement kann als Dichtring
oder dergleichen ausgebildet sein. Je nach Wandstärke
des Randflansches können auch zwei oder mehr dieser
Abdichtelemente nebeneinander angeordnet sein.
[0014] Um in einfacher Weise durch Aufschrauben des
Aufschraubrings die Abdeckung innerhalb des Gehäu-
seteils zu fixieren, kann der Randflansch an seinem dem
unteren Ende gegenüberliegenden oberen Ende einen
radial nach innen weisenden Absatz aufweisen. Dieser
Absatz kann als Anlage für den Aufschraubring dienen
und damit zur Fixierung der Abdeckung relativ zum Ge-
häuseteil.
[0015] Um eine entsprechende Fixierung in einfacher
Weise erreichen zu können, kann der Aufschraubring ei-
nen umgekehrt L-förmigen Querschnitt aufweisen, wobei
ein im Wesentlichen vertikaler erster L-Schenkel als Auf-
schraubschenkel und ein im Wesentlichen horizontaler
zweiter L-Schenkel als Halteschenkel ausgebildet sind.
Der Aufschraubschenkel wird mittels des entsprechen-
den Außengewindes auf der Außenseite des Gehäuse-
teils aufgeschraubt, wobei in entsprechender Auf-
schraubstellung der Halteschenkel mit dem Flanschab-
satz des Randflansches in Anlage ist und so die Abde-
ckung innerhalb des Gehäuseteils fixiert.
[0016] Um den Aufnahmering aus einem Material ein-
teilig bilden zu können, besteht die Möglichkeit, dass Auf-
schraubschenkel und Halteschenkel im Wesentlichen
gleiche Materialstärken aufweisen.
[0017] Um beim Verdrehen des Aufschraubringes re-
lativ zur Abdeckung diese gegebenenfalls relativ zum
Gehäuseteil zu zentrieren und gleichzeitig eine Beschä-
digung der Außenseite der Abdeckung weitestgehend
zu verhindern, kann der Halteschenkel an seinem freien
zur Abdeckung weisenden Schenkelende eine Anlage-
nase aufweisen. Diese Anlagenase kann auch aus einem
weicheren Material als der Rest des Halteschenkels sein.
[0018] Um einen direkten Kontakt zwischen Halte-
schenkel und Flanschabsatz zu vermeiden, kann zumin-
dest zwischen diesen wenigstens stellenweise ein flexib-
les Lagerelement angeordnet sein. Dieses wird beim Auf-

schrauben des Aufschraubringes teilweise komprimiert
und dient zur flexiblen Lagerung der Abdeckung im Ge-
häuseteil.
[0019] Das Lagerelement kann als um die Abdeckung
im Bereich des Flanschabsatzes umlaufender Lagerring
ausgebildet sein.
[0020] Um auf der Außenseite der Leuchte eventuelle
Vorsprünge im Bereich des Aufschraubringes weitestge-
hend zu vermeiden und dadurch eventuelle Verletzungs-
gefahren zu minimieren, kann das Gehäuseteil im Be-
reich des Außengewindes eine radial nach innen abge-
setzte Aufschraubstufe aufweisen. Im Bereich dieser
Aufschraubstufe ist das entsprechende Außengewinde
angeordnet und die Aufschraubstufe dient zumindest zur
teilweisen Aufnahme des Aufschraubschenkels inner-
halb der Kontur der Leuchte.
[0021] Diese Aufnahme des Aufschraubschenkels
wird dadurch verbessert, wenn gegebenenfalls die Breite
der Aufschraubstufe im Wesentlichen gleich der Wand-
stärke des Aufschraubschenkels ist.
[0022] Um zu vermeiden, dass sich die entsprechen-
den Abmessungen des Flammenlöschspaltes gegebe-
nenfalls unbeabsichtigt oder auch selbsttätig ändern,
kann wenigstens ein Sicherungselement zwischen Auf-
schraubring und Gehäuseteil und/oder Abdeckung an-
geordnet sein. Dieses Sicherungselement verhindert ein
Lösen des Aufschraubrings und damit eine Veränderung
der Abmessungen des Flammenlöschspaltes. Der Auf-
schraubring ist erst dann lösbar, wenn das Sicherungs-
element entfernt oder zumindest gelöst ist.
[0023] Ein einfaches Ausführungsbeispiel für ein sol-
ches Sicherungselement kann eine im Halteschenkel
schraubend verstellbare Sicherungsschraube sein.
[0024] Es besteht die Möglichkeit, dass diese bis in
das Gehäuseteil oder auch die Abdeckung einge-
schraubt wird. Es ist allerdings in der Regel ausreichend,
wenn die Sicherungsschraube in ihrer Sicherungspositi-
on mit ihrem eingeschraubten unteren Ende mit einer
freien, zwischen Aufnahmestufe und Aufschraubstufe
angeordneten Endfläche des Gehäuseteils in Anlage ist.
Durch die Flexibilität des Halteschenkels wird bei aus-
reichend eingeschraubter Sicherungsschraube eine Rei-
bungskraft zwischen unterem Schraubenende und End-
fläche des Gehäuseteils erzeugt, die ein unbeabsichtig-
tes oder selbsttätiges Verdrehen des Aufschraubrings
sicher verhindert. Erst nach Lösen der Sicherungs-
schraube ist ein entsprechendes Verdrehen des Auf-
schraubrings in einfacher Weise möglich.
[0025] Im Folgenden wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung anhand der beigefügten Fi-
guren näher erläutert.
[0026] Es zeigen:

Figur 1 eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Leuchte;

Figur 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II der Leuch-
te nach Figur 1, und
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Figur 3 eine vergrößerte Darstellung des Details "X"
aus Figur 2.

[0027] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer im Wesentlichen rotationssymmet-
rischen Leuchte 1. Diese weist eine lichtdurchlässige Ab-
deckung 4 aus Glas, Kunststoff oder dergleichen auf. Die
Abdeckung 4 ist mittels eines Aufschraubringes 3 an ei-
nem unteren Gehäuseteil 2 aus ebenfalls Kunststoff oder
auch Metall fixiert. Weitere Einrichtungen zur Anordnung
der Leuchte an einer Wand, Decke oder einem elektri-
schen Betriebsmittel sowie elektrische Versorgungslei-
tungen sind zur Vereinfachung nicht dargestellt.
[0028] Die Abdeckung 4 umfasst im Wesentlichen ein
zylindrisches unteres Teil und ein halbkugelförmiges
oberes Teil, die in etwa eine Abdeckungskuppel bilden.
[0029] In Figur 1 sowie in den folgenden Figuren sind
jeweils gleiche Teile durch gleiche Bezugszeichen ge-
kennzeichnet und werden teilweise nur zusammen mit
einer Figur erwähnt.
[0030] Figur 2 entspricht einem Schnitt entlang II-II aus
Figur 1. Die Abdeckung 4 weist einen unteren En-
dabschnitt 10 auf, siehe auch Figur 3, die einer Vergrö-
ßerung des Details "X" aus Figur 2 entspricht. Dieser
untere Endabschnitt 10 ist durch einen in radialer Rich-
tung erweiterten Randflansch 12 gebildet. Der Rand-
flansch 12 ist in einer Aufnahme 11 des Gehäuseteils 2
angeordnet. Diese Aufnahme 11 ist als radial nach außen
das Gehäuseinnere 14 vergrößemde Aufnahmestufe 15
ausgebildet. Der Randflansch 12 weist im Bereich der
Aufnahmestufe 15 eine Randaußenseite 13 auf, die mit
einer Stufenaußenseite 16 der Aufnahmestufe 15 einen
Flammenlöschspalt 5 in radialer Richtung begrenzt. Der
Flammenlöschspalt 5 erstreckt sich bis zum Stufenbo-
den 24 und gegenüberliegend mit seinem Spaltende 9
bis zu einem oberen Ende 25 des Randflansches 12. Der
Randflansch 12 weist an diesem oberen Ende 25 einen
Flanschabsatz 26 auf, der eine im Wesentlichen horizon-
tale flache Oberfläche aufweist. Diese ist in Fixierstellung
der Abdeckung 4 flächenbündig zu einer freien Endfläche
39 des Gehäuseteils 2 angeordnet, siehe Figuren 2 und
3.
[0031] Die Aufnahme 11 beziehungsweise Aufnahme-
stufe 15 ist mit einer Höhe 18 ausgebildet, die einer Höhe
17 des Randflansches 12 im Wesentlichen entspricht.
[0032] Zwischen Stufenboden 24 und freiem unteren
Ende 23 des Randflansches 12 ist ein Abdichtelement
22 in Form eines O-Rings oder dergleichen angeordnet.
[0033] Eine entsprechende Breite 19 der Aufnahme-
stufe 15 entspricht einer Wandstärke 20 des Randflan-
sches 12, so dass dieser auf seiner Innenseite flächen-
bündig zur Innenfläche oder Innenseite 7 des Gehäuse-
teils 2 angeordnet ist.
[0034] Zum Aufschrauben des Aufschraubrings 3
weist das Gehäuseteil 2 im Bereich der Aufnahmestufe
15 auf seiner Außenseite ein Außengewinde 21 auf. Die-
ses ist im Bereich einer radial nach innen sich erstre-
ckenden Aufschraubstufe 33 des Gehäuseteils 2 in ver-

tikaler Richtung gebildet. Der Aufschraubring 3 weist ei-
nen L-förmigen Querschnitt mit einem ersten im Wesent-
lichen vertikalen Schenkel als Aufschraubschenkel 27
und einem zweiten im Wesentlichen horizontalen Schen-
kel als Halteschenkel 28 auf. Der Aufschraubschenkel
27 wird auf das Außengewinde 21 aufgeschraubt, wobei
gleichzeitig der Halteschenkel 28 von oben auf die freie
Endfläche 39 in entsprechend ausreichend weit aufge-
schraubter Stellung sowie auch auf den Flanschabsatz
26 aufdrückt. Zwischen Flanschabsatz 26 und Halte-
schenkel 28 ist zusätzlich ein flexibles Lagerelement 32
angeordnet, durch das ein direkter Kontakt zwischen Hal-
teschenkel 28 und Flanschabsatz 26 beziehungsweise
Randflansch 12 vermieden.
[0035] Um ebenfalls einen direkten Kontakt zwischen
freiem Schenkelende 30 des Halteschenkels 28 und Au-
ßenseite der Abdeckung 4 zu vermeiden, weist der Hal-
teschenkel 28 an diesem freien Schenkelende 30 eine
Anlagenase 31 auf. Diese kann aus einem weicheren
Material gebildet sein.
[0036] Die Aufschraubstufe 33 weist eine Breite 34 auf,
die im Wesentlichen der Wandstärke 29 des Aufschraub-
schenkels 27 entspricht. Dadurch ist diese von der Auf-
schraubstufe 33 so aufgenommen, dass deren Außen-
seiten jeweils im Wesentlichen flächenbündig angeord-
net sind.
[0037] Um den Aufschraubring 3 in entsprechender
Position zu sichern, ist eine Sicherungsschraube 36 als
Sicherungselement 35 in den Halteschenkel 28 ein-
schraubbar. In einer Sicherungsposition 37 dieser Siche-
rungsschraube 36 ist sie mit ihrem unteren Ende 38 in
Anlage mit der freien Endfläche 39 des Gehäuseteils 2
zwischen Aufnahmestufe 15 und Aufschraubstufe 33.
[0038] Es sei nochmals darauf hingewiesen, dass der
entsprechende Flammenlöschspalt 5 direkt zwischen
Außenfläche 6, das heißt Randaußenseite 13 des Rand-
flansches 12 und Stufenaußenseite 16 der Aufnahme-
stufe 15 gebildet ist. Es sind keine zusätzlichen Einrich-
tungen zur Bildung dieses Flammenlöschspaltes not-
wendig, wie beispielsweise ein mit der Außenseite der
Abdeckung 4 durch ein Klebemittel zu verbindender Me-
tallring oder dergleichen. Gleichzeitig wird der entspre-
chende Flammenlöschspalt 5 an seinem oberen Spal-
tende 9 in Richtung Außenseite 8 der Leuchte 1, siehe
Figur 3, von dem Halteschenkel 28 abgedeckt.
[0039] Ein Recycling der entsprechenden Teile der
Leuchte ist in einfacher Weise möglich, da keine Verkle-
bungen oder dergleichen vorhanden sind und alle Teile
leicht voneinander nach Materialeigenschaften trenn-
und sortierbar sind.
[0040] Auch der Zusammenbau der Leuchte ist ver-
einfacht, da schließlich nur ein Zusammenstecken und
Verschrauben erfolgt, ohne dass ein Klebemittel verwen-
det werden muss.
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Patentansprüche

1. Leuchte (1) mit wenigstens einem Gehäuseteil (2)
und einer mit diesem druckfest verbundenen licht-
durchlässigen Abdeckung (4), wobei zwischen Ge-
häuseteil (2) und Abdeckung (4) ein Flammenlösch-
spalt (5) ausgebildet ist, wobei die Abdeckung (4)
mit einem unteren freien Endabschnitt (10) in eine
zumindest nach oben offene Aufnahme (11) des Ge-
häuseteils (2) eingesteckt und zwischen diesem un-
teren Endabschnitt (10) und der Aufnahme (11) der
Flammenlöschspalt (5) gebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Flammenlöschspalt (5) direkt zwischen einer Au-
ßenfläche (6) der Abdeckung (4) und einer Innenflä-
che (7) des Gehäuseteils (2) gebildet ist, und die
Abdeckung (4) mittels eines Aufschraubrings (3) auf
dem Gehäuseteil (2) befestigt ist, wobei der Auf-
schraubring (3) den Flammenlöschspalt (5) an sei-
nem zur Außenseite (8) der Leuchte (1) weisenden
Spaltende (9) abdeckt.

2. Leuchte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der untere Endabschnitt (10) als radial nach
außen erweiterter Randflansch (12) mit zumindest
flacher Randaußenseite (13) ausgebildet ist.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) als das Gehäuseinnere (14)
radial nach außen erweiternde Aufnahmestufe (15)
mit im Wesentlichen flacher Stufenaußenseite (16)
ausgebildet ist.

4. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Höhen (17, 18) von Randflansch (12) und
Aufnahmestufe (15) im Wesentlichen gleich sind.

5. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Breite (19) der Aufnahmestufe (15) im We-
sentlichen gleich der Wandstärke (20) des Randflan-
sches (12) ist.

6. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuseteil (2) zumindest im Bereich der
Aufnahmestufe (15) ein Außengewinde (21) zum
Aufschrauben des Aufschraubrings (3) aufweist.

7. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,

dass wenigstens ein Abdichtelement (22) zumindest
zwischen freiem unteren Ende (23) des Randflan-
sches (12) und Stufenboden (24) der Aufnahmestufe
(15) angeordnet ist.

8. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Randflansch (12) an seinem dem unteren
Ende (23) gegenüberliegenden oberen Ende (25) ei-
nen radial nach innen weisenden Absatz (26) auf-
weist.

9. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufschraubring (3) einen umgekehrt L-för-
migen Querschnitt aufweist, wobei ein im Wesentli-
chen vertikaler erster L-Schenkel als Aufschraub-
schenkel (27) und ein im Wesentlichen horizontaler
zweiter L-Schenkel als Halteschenkel (28) ausgebil-
det sind.

10. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass Aufschraubschenkel (27) und Halteschenkel
(28) im Wesentlichen gleiche Wandstärken (29) auf-
weisen.

11. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Halteschenkel (28) an seinem zur Abde-
ckung (4) weisenden freien Schenkelende (30) eine
Anlagenase (31) aufweist.

12. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest zwischen Halteschenkel (28) und
Flanschabsatz (26) wenigstens stellenweise ein fle-
xibles Lagerelement (32) angeordnet ist.

13. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuseteil (2) im Bereich des Außenge-
windes (21) eine radial nach innen abgesetzte Auf-
schraubstufe (33) aufweist.

14. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Breite (34) der Aufschraubstufen (33) im
Wesentlichen gleich der Wandstärken (29) des Auf-
schraubschenkels (27) ist.
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15. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Sicherungselement (35) zwi-
schen Aufschraubring (3) und Gehäuseteil (2)
und/oder Abdeckung (4) angeordnet ist.

16. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sicherungselement (35) als im Halte-
schenkel (28) schraubend verstellbare Sicherungs-
schraube (36) ausgebildet ist.

17. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Sicherungsschraube (36) in ihrer Siche-
rungsposition (37) mit ihrem eingeschraubten unte-
ren Ende (38) mit einer freien zwischen Aufnahme-
stufe (15) und Aufschraubstufe (33) angeordneten
Endfläche (39) des Gehäuseteils (2) in Anlage ist.

Claims

1. Light (1) comprising at least a housing part (2) and
a translucent cover (4) connected to the housing
part, in a pressure-tight manner, wherein a flame-
extinguishing gap (5) is formed between the housing
part (2) and the cover (4), which cover (4) is inserted
into an at least upwardly open reception (11) of the
housing part (2) with its lower free end section (10),
wherein the flame-extinguishing gap is formed be-
tween the lower end section (10) and the reception
(11),
characterized in that
the flame-extinguishing gap (5) is directly formed be-
tween an outer surface (6) of the cover (4),and an
inner surface (7) of the housing part (2), wherein the
cover (4) is fixed on the housing part (2) by means
of a screw-on ring (3), which screw-on ring (3) covers
the flame-extinguishing gap (5) at its gap end direct-
ed to the outside (8) of the light (1).

2. Light according to claim 1,
characterized in that
the lower end section (10) is formed as a radially
enlarged edge flange (12) with at least a flat edge
exterior (13).

3. Light according to claim 1 or 2,
characterized in that
the reception (11) is implemented as a reception step
(15) which enlarges the housing interior (14) radially
outwards, wherein the reception step (15) comprises
an essentially flat step exterior (16).

4. Light according to one of the preceding claims,
characterized in that
heights (17, 18) of the edge flange (12) and the re-
ception step (15) are essentially identical.

5. Light according to one of the previous claims,
characterized in that
the width (19) of the reception step (15) is essentially
identical to a wall thickness (20) of the edge flange
(12).

6. Light according to one of the previous claims,
characterized in that
the housing part (2) has, at least in the area of the
reception step (15), an external thread (21) for
screwing on the screw-on ring (3).

7. Light according to one of the preceding claims,
characterized in that
at least one sealing element (22) is arranged at least
between a free lower end (23) of the edge flange
(12) and a step bottom (24) of the reception step (15).

8. Light according to one of the previous claims,
characterized in that
the edge flange (12) includes a radially inwardly di-
rected step (26) arranged at an upper end (25) lo-
cated opposite the lower end (23) of the edge flange
(12).

9. Light according to one of the previous claims,
characterized in that,
the screw-on ring (3) has a cross-section having an
inverted L-shape, a substantially vertical first L-leg
being implemented as a screw-on leg (27) and a sub-
stantially horizontal second L-leg being implemented
as a holding leg (28).

10. Light according to one of the preceding claims,
characterized in that
wall thickness (29) of the screw-on leg (27) and) of
the holding leg (28) are substantially the same.

11. Light according to one of the previous claims,
characterized in that
the holding leg (28) includes an abutting nose (31)
at its free leg end (30) facing the cover (4).

12. Light according to one of the previous claims,
characterized in that
the flexible bearing element (32) is arranged at least
in places between at least the holding leg (28) and
the flange step (26).

13. Light according to one of the previous claims,
characterized in that
in the area of the external thread (21), the housing
part (2) includes a screw-on step (33) that is offset
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radially inwards.

14. Light according to one of the previous claims,
characterized in that,
a width (34) of the screw-on step (33) is substantially
equal to the wall thickness (29) of a screw-on leg
(27).

15. Light according to one of the previous claims,
characterized in that
at least one locking element (34) is arranged be-
tween the screw-on ring (3) and the housing part (2)
and/or cover (4).

16. Light according to one of the previous claims,
characterized in that
the locking element (35) is a locking screw (36) con-
figured to be displaced by screwing the locking screw
in the holding leg (28).

17. Light according to one of the previous claims,
characterized in that
when in a retaining position (37), a screwed-in lower
end (38) of the locking screw (36) abuts on a free
end face (39) of the housing part (2), the free end
face being arranged between a reception step (15)
and a screw-on step (33).

Revendications

1. Luminaire (1) comprenant au moins une partie de
boitier (2) et, relié à celle-ci de manière résistante à
la pression, un couvercle (4) transparent à la lumière,
luminaire
dans lequel un interstice d’extinction de flamme (5)
est réalisé entre la partie de boitier (2) et le couvercle
(4) ,
dans lequel le couvercle (4) est engagé, avec un
tronçon d’extrémité inférieur libre (10), dans un lo-
gement d’accueil (11) de la partie de boitier (2) ouvert
au moins vers le haut, et l’interstice d’extinction de
flamme (5) est formé entre ce tronçon d’extrémité
inférieur (10) et le logement d’accueil (11),
caractérisé en ce que l’interstice d’extinction de
flamme (5) est formé directement entre une surface
extérieure (6) du couvercle (4) et une surface inté-
rieure (7) de la partie de boitier (2), et le couvercle
(4) est fixé sur la partie de boitier (2) au moyen d’une
bague à visser (3), la bague à visser (3) recouvrant
l’interstice d’extinction de flamme (5) au niveau de
son extrémité d’interstice (9) dirigée vers le côté ex-
térieur (8) du luminaire (1).

2. Luminaire selon la revendication 1,
caractérisé
en ce que ledit tronçon d’extrémité inférieur (10) est
réalisé sous forme de flasque de bordure (12) élargi

radialement vers l’extérieur, présentant au moins un
côté extérieur de bordure (13) plat.

3. Luminaire selon la revendication 1 ou la revendica-
tion 2,
caractérisé
en ce que le logement d’accueil (11) est réalisé en
tant que gradin d’accueil (15) élargissant l’intérieur
du boitier (14) radialement vers l’extérieur et présen-
tant un côté extérieur de gradin (16) sensiblement
plat.

4. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que les hauteurs (17, 18) du flasque de bor-
dure (12) et du gradin d’accueil (15) sont sensible-
ment identiques.

5. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que la largeur (19) du gradin d’accueil (15)
est sensiblement égale à l’épaisseur de paroi (20)
du flasque de bordure (12).

6. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que la partie de boitier (2) présente, au moins
dans la zone du gradin d’accueil (15), un filetage
extérieur (21) sur lequel peut être vissée la bague à
visser (3).

7. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce qu’au moins un élément d’étanchéité (22) est
agencé entre l’extrémité inférieure libre (23) du flas-
que de bordure (12) et le fond de gradin (24) du gra-
din d’accueil (15).

8. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que le flasque de bordure (12) présente à son
extrémité supérieure (25) opposée à l’extrémité in-
férieure (23), un décrochement (26) dirigé radiale-
ment vers l’intérieur.

9. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que la bague à visser (3) présente une section
en forme de L inversé, une première aile de L sen-
siblement verticale étant réalisée sous forme d’aile
à visser (27), et une deuxième aile de L sensiblement
horizontale étant réalisée sous forme d’aile de main-
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tien (28).

10. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que l’aile à visser (27) et l’aile de maintien (28)
présentent sensiblement les mêmes épaisseurs de
paroi (29).

11. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que l’aile de maintien (28) présente, à son
extrémité d’aile libre (30) dirigée vers le couvercle
(4), un mentonnet d’appui (31).

12. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce qu’au moins entre l’aile de maintien (28) et le
gradin de flasque (26) est agencé, au moins par en-
droits, un élément d’appui flexible (32).

13. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que la partie de boitier (2) présente, dans la
zone du filetage extérieur (21), un gradin de vissage
(33) en retrait radialement vers l’intérieur.

14. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que la largeur (34) des gradins de vissage
(33) est sensiblement égale aux épaisseurs de paroi
(29) de l’aile de vissage (27).

15. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce qu’au moins un élément d’arrêt de sécurité
(35) est agencé entre la bague à visser (3) et la partie
de boitier (2) et/ou le couvercle (4).

16. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que l’élément d’arrêt de sécurité (35) est réa-
lisé sous la forme d’une vis d’arrêt de sécurité (36)
réglable par vissage dans l’aile de maintien (28).

17. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé
en ce que la vis d’arrêt de sécurité (36), dans sa
position de sécurité (37), est en appui, avec son ex-
trémité inférieure (38) vissée, sur une surface d’ex-
trémité (39) libre de la partie de boitier (2), qui est

agencée entre le gradin d’accueil (15) et le gradin
de vissage (33).
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